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Forschungsthema 
 
Entwicklung eines Mustervertrags für eine innovative Form der Arbeitsgemeinschaft zwischen 
mittelständischen Bauunternehmen und Planungsbeteiligten 

Zielstellung 
 
Ist es sinnvoll und unter den vorherrschenden Rahmenbedingungen möglich, eine 
Mustervereinbarung zu entwickeln (analog zum Vorgehen bei Arbeitsgemeinschaften oder Dach-
Arbeitsgemeinschaften in der reinen Bauausführung), die die partnerschaftliche Zusammenarbeit von 
mittelständischen Bauunternehmungen sowie Planungs- und Projektsteuerungsbüros projektbezogen 
regelt? 
 

Idealtypischer Ablauf einer 
Kooperation 
 

Entsche idung, auf eine  
Ausschreibung 

ein Angebot zu erstellen 

Enge Verza hnung  
der Planung und 
Arbeitsvorberei- 
tung / Durchfüh- 

rung zwecks 
Optimierung und 
Effizienzgewinn 

Vorbereitungsphase  

Kooperations-
bereitschaft 

Partnersuche 
und Auswahl 

Projektsuche 
und -auswahl 

Bietergemeinschaftsphase  

Bei öffentl. 
Bauherrn: 

Bei privatem 
Bauherrn: 

Wettbewerb auf 
Basis 
Grobentwurf / 
funktionale 
Leistungsbe-
schreibung (LB) 

- direkte 
Verhandlungen 
- Wettbewerb 
auf Basis 
Grobentwurf / 
funktionale LB 

Kooperationsphase  

Planungs- 
phase + 
Arbeits- 

vorbereitung 

Durch- 
führungs- 

phase 

Gewähr- 
leistungs- 

phase 

 
 

Prä-
qualifikation / 
Vorauswahl 

Individ uelle  
Entscheidung 

für die 
Kooperationsform 

Entscheidung des 
lockeren Unter-
nehmensverbunds 
für die Bildung einer 
Kooperation 

Beend igung  
der 

Kooperation 

End- 
abnahme 

Abgabe des A ngebots  
i. d. R. zweistufiges Verfahren 
1. Vorbereitende Planung auf Honorarbasis 
2. Ausführungsplanung und Realisierung auf Basis: 
Pauschalpreis / GMP / Selbstkosten + Honorar 

Zuschlag:  
Vergabe der vollständigen Planungsleistung 

und schlüsselfertige Ausführung auf Basis 
eines Pauschalpreises / GMP / 

Selbstkosten + Honorar 

Hintergrund 
 
In der Praxis wird bei der Vergabe von Bauaufträgen immer mehr dazu übergegangen, Lösungen in 
einer partnerschaftlichen Zusammenarbeit der einzelnen Baubeteiligten zu realisieren. Dieser 
Tendenz folgend gibt es immer stärkere Bestrebungen von der Auftraggeberseite, den Baubedarf in 
größeren Aufträgen als Komplettleistung von Planung und Ausführung zu bündeln. Das Streben 
nach Kooperation zwischen den einzelnen Baubeteiligten resultiert auch aus den Problemen, die 
bei der klassischen Form der Bauabwicklung, gekennzeichnet durch Trennung von Planungs- und 
Fertigungsprozessen und dadurch entstehenden Polarisierung der Baubeteiligten, auftreten. Diese 
sind z. B. durch unvollständige Risikoprofile, unvollständige Planungen, lückenhafte 
Ausschreibungen, vertrags- und Qualitätsprobleme, Kostenüberschreitungen und 
Terminunsicherheiten geprägt. 
 



 
_ìåÇÉë~ãí=
ÑΩê=_~ìïÉëÉå=ìåÇ=
o~ìãçêÇåìåÖ=

Dieses Forschungsvorhaben wird gefördert aus Mitteln der 
Forschungsinitiative Zukunft Bau des BMVBS und des BBR 

[An dieser Stelle beginnt der Text der Rückseite des Hand-Outs] 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Durch die skizzierten und weiteren allgemein Entwicklungstendenzen (z. B. verschärfter 
Preiswettbewerb, zunehmende Spezialisierung der Baubeteiligten, zunehmende Komplexität der 
Bauaufgaben) stehen die mittelständischen Unternehmen in der Bauwirtschaft einem 
Veränderungs- und Wandlungsprozess gegenüber. Es stellt sich hierbei die Frage, wie diese 
durch Kooperationsstrategien ihr Leistungsprofil an die geänderten Anforderungen der 
Auftraggeber anpassen können. 

Internationale Entwicklung 
 
Planen und Bauen aus einer Hand 
(Design-Build) ist inzwischen vielerorts die 
von Bauherren bevorzugte Vergabeform. 
Planerfirmen müssen sich dem 
Wettbewerb stellen und sehen das 
Potential dieser Vergabeform für eine 
bessere Kontrolle über den 
Gesamtprozess und größerem Gewinn 
bei allerdings höherem Risikopotential. 
 

Wachstum der Vergabeform „Planen & Bauen“ (Design-Build) 
in den USA im Vergleich zu anderen Vergabeformen 

Vorgehen 
 
Gegenstand der Forschung ist die Entwicklung einer Mustervereinbarung analog zum 
Vorgehen der Arbeitsgemeinschaften oder Dach-Arbeitsgemeinschaften in der reinen 
Bauausführung oder bei Planergemeinschaften, die eine partnerschaftliche Zusammenarbeit 
von mittelständischen Bauunternehmen sowie Planungs- und Projektsteuerungsbüros 
projektbezogen regelt. 
 
Die aktuelle Situation ist zu erfassen und die zukünftige Entwicklung der Verhaltensweisen der 
Beteiligten der Bauwirtschaft in Deutschland als auch im Ausland ist zu beurteilen. Die 
Anforderungen an ein KMU, die für die Leistungskombination aus Planung und Bauausführung 
notwendig sind, müssen bestimmt werden. Gemeinsam mit Vertretern aller Beteiligten ist ein 
gangbarer Weg für eine innovative Form der interdisziplinären Zusammenarbeit von Planern 
und bauausführenden KMU zu entwickeln und zu prüfen. Anhand dieses Modells werden die 
Voraussetzungen erarbeitet, die in den jeweiligen Phasen der Vorbereitung, 
Bietergemeinschaft, Planung, Ausführung und Mangelhaftungsphase zum Tragen kommen. 
 
Auf den so geschaffenen Grundlagen kann das Gerüst für einen Mustervertrag entwickelt 
werden, anhand dessen spezielle Fragen so z. B. zu Bürgschaften, Steuern, Versicherungen, 
Finanzierungen, Gesamtschuldnerischer Haftung und dem Austritt von Projektpartnern als 
auch organisatorische Aspekte wie Struktur und Organe und die Geschäftsführung behandelt 
werden. Am Ende soll die Darstellung eines Mustervertrages für eine innovative 
interdisziplinäre Arbeitsgemeinschaft stehen. 
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